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Deu 1 schI and .

Regensdurg, vom 25 FeSr.
Am 23 . Fcbr . Hai der küserl . Bevollmächtigte die

in de » DrpmakionssitzUligeii vo .n rz . 16 . und ich . d .
neu gefaßten §§ . r . 2 . 6 . 7 . 9 . 14 . 17 . iy . 20 . 24 .
25 . 27 28 . 29 . zr 32 . ZZ 35 zü . zy . 4l . 45.
69 . und 75 . so wie die mit Zusätzen vermehrten
29 39 45 und 7z . den vermittelnden Ministern
mittelst eiuer Note zugehen lassen , in welcher er sagt :
Der Unterzeichnete re . freut sich nach inzwischen , glük«
lich gehobenen Hindtrniffcn, welche bis itzt der Ge .
nehmigung des von den Hoden vermittelnden Mäch¬
ten vorgelegten allgemeinen Entschädigungsplans evt.
gegeirgcstanden haben , sich nun mir allen ieven Anträ .

gen und Bestimmungen vereinigen zu könnerr, welche
in dem entworfenen DcpuiarionS . Hauptschluß vom
LZ Nov. v. I . und in der dermaligen Berichtigung
derftldrn zufolge der Konvention mm 26 . Dec v . I .
enthalten sind . — Uber einige neue Zusätze

^
zu dies m

Haup ' schluß , die weder aus der erwähnten Können »
tion fließen, noch zum eigentlichen Encschädigunqs .
werk gehören, werden Ihre Katstrl . Kötligl . Meftstät
in Ihrer rcicheständischen Eigenschaft und als mik
konlruhirendcr The -l Ihre G . finnungen bky der allge,
meinen Reichsversan mlung erklären lassen , welche —
da schon rin Lheil - derzetben zur besonder» Erwägung

an sie gebracht worden ist ; die bereits angefangene
Berathung über den nähern uiodistzirten Eytschädt«
gungsplan nun ohnehin fortzusetzen und zum baldige »
Ende zu befördern beflissen seyn wird. Bis dahin be,
zieht sich der Unterzeichnete über den Antrag v Kai.
fer und Reich zu verleibenden neuen Viriistimmeu im
Rcichsfürstenrath und üher den Vorschlag des Ausrufs
Schema auf den Innhalt seiner Note v. z r . v M . u. errr ,
achtet , daß dieser Gegenstand unter ausdrüklichem Vor¬
behalt aller nach der Verfassung dem Reichs . Ober «
Haupt dessalls zustehenben Befugnisse lediglich der Er .
kenntniß Kaisert. Majestät und dgö Reichs anheim z»
stellen ,ei . Bei der außerordentlichen Reichs - Depu.
lation hat übrigens der Unterzeichnete von jenen Punk¬
ten , welcher er unter dim 5 . Dee v. I . auf de»
DepurationS « Hauptschluß vom 2z. Nov. bemerket ya^
die wenigen noch nicht erledigten , — vorzüglich jene
tu !, Rro . y und . 10 wieder in Erinnerung gebracht ;
« d er üdertäffet sich mit allem Zutrauen der angeneh¬
men Hoffnung ; daß bky dem Grade von Vollständig¬
keit , Reife und Vollendung , den der erste Entwurf
jenes HttiptsibltM inzwischen erreichet hat — es die
übereinstimmende Gesinnungen der HH Minister der
vermittelnden Mächte feyn werde, durch Aufnahme dcz»
gewöhnlichen salvatorischen Klausel für dieBestmngen^
Rechte und Freiheiten des hohen Deutsche» und des
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Malteser , Ordens und für die verfassrrngSmäsige
Erhaltung der ummttelbarcrr Reichs - Ritlttsschafl —
sorank durch die angetragene Bestätigung dis West.
phält -chen sowohl als der nachgefolgten das Deutsche
Reich betreffenden FriedcnSMüssi , insoweit solche
durch den Lünev . lUrTraktat und ote dermal'ge lieber *
einkunst nicht ausdrükiich abgeändert worden , die Be.
ruhigung und die gänzliche Sicherheit der dabey betrof.
fenen Reichsstände , der unmiittlbaten Reichs - Ritter¬
schaft , und Reichs . Angehörigen zu befestigen , undvon
den jenigen Nicht abzuwrichen , was das Deutsche Reich
«ach dem einförmigen Bcyspiele der Vorzeit bey noch
minder wlchttgcn Anlässen , « iS der gegenwärtige ist,
mit einer den Deutschen Karakttr auszcichnendev Be -
dache! e» tcrr , immer zu thun gewohnt war , und was
auch vorzugiicy jczt ohne Nachiheil nicht unterlassen
werden kan .

Auf diese Note antworteten gestern die Minister der
vermit elnden Mächte :

Unterzeichneter rc . hat gestern AbendS von dem H.
kais. Pie „sso !eniiürius die Sammlung der 24 Para - -
graphen erhalten , welche nach de» Vorschlägen der
vermitteln,' en Mächte , und den Berarhschlagungen
der aussi'rordeml .chm Deputation in ihren Sizungen
vom 1 ; , ib und i8 Febr. an die Stelle der alten
Paragraphen 1 , 2 , 6 ,

'
7 , 9 , 14 , 17 , 19 , 20, - 4,

LZ , 27 , 28 , 29 , ZI , Z2 , zz , zz , z ' . , 39 , 4 ' ,
45 . k>9 Md 7z der Akte vom 2 . Frimaire ( 2z Ncv.
a. El ) . setzt werorn sollen . — Er säumt nicht ,
seinen a -if ! lcht! 4kn Dank zu bezeugen , und einer
Redaktion beyzustimmen , deren deutscher Text ihm
mit d,m franz . vollkommen gleichlautend scheint ,
und der alles getreulich ltcftrt, . was in den ncuerlr .
chen Untti Handlungen zwilchen der Depilation und
den Mlylstern der Vermittlung beiterieikig beliebt
worden ist . Zwar har er nicht Gelegenheit gehabt ,
an der gänzlichen Eurwicklnng , welche der Z. 24 er.
halten , thetlzunehmen ; er zweifelt aber nicht , daß
seine Regierung , indem sie den vsmoßichen Absichten,
welche dir Deputation bewogen haben , sich deshalb
an ihr eignes Ermessen und an die Meinung des
Kaisers und des Reichs zu halten , Gerechtigkeit wt -
Verfahren lassen wird, - sich nicht begnügen werde , zu
bedauern , baß das Wohlwollen beider Kabipelter ge¬
gen die sämtlichen Grafen des 'Reichs keinen vpllstän«
dtgern Erfolg haben konnte.

Unter;. fügt also hier eine neu « Ausfertigung der
ursprünglich franz. abgefaßten 47 . Paragraphen , so
wie sie endlich beliebt worden sind , bey , und er e -«
sucht die Deputation , sie dem deutschen Text beizusü-
gen . — Auch ersucht ec dieselbe , anM Beziehung auf
die Note, btt er die Ehre hatte , unterm sr . Plüvioft

( n . Febr a, Sr . ) ihr zu überwache« , den Reichs,
rag sofort in den Stand zu ftzen , vim Ganzen die
Ratifikation zu myeiien , die de selbe - verbrochen hat,
die Deutschlands Ryhe. bringend forderi , und vieoou
den veumkttlndkn Mächten Mit cljxlM Zuversicht ex.
wartet wird . Er erneuert zu dem Enee vas An,u-
chen , baß ein aus Etemplar der Defiimiv . Acre , in
weichem die ^ Paragraphen in ihrerReihr , so wie fie
gegenwärtig tauten , eingeschaltet ftyen , ungesäumt
per den RetchSiag ksmme ,

Es scheint aus derNere des H. kaiserl .Plentpokenti-
arius , daß Sr k . k. Maj . sich vorbehätt, beimRelchs .
rag Ihre Aesichtcn a .s Reichüssind zu etkennen zu
geben . Die vermittelnden Mächte sind im voraus
überzeugt, daß Se , Maj . in Ihrem doppettea Per .
hältniß als Obcrhaupr und . als Stand des Reichs ,indem Sie Ihr I ' teress« mit dem Interesse des gessm -
tcn Deutschlands idenrifiziren , woek elnftheo daß alle
von threx freundschaftlichen Dazwischenkunfr ausgegan.
genea Maasrcgela um , o unzertrennlicher von einan .
der sind , als es deren augen >chetnIicherZwek tß , in ei,
nem Lande , besten Wohlf-mh ihnen theuex ist, keine
Ursache zur Unruhe zu lassen . DerUntcrz . bat sei«
ner Regierung (seinem erlauchten Hofe ) von den
Wünschen , weiche der H . katserl. Plempykentlarjus
in Ruksichl auf emlge kor-fttvatorische Klauseln geaus-
ftrt , die übrigens zu einem andern AugeubUk gehören ,
Bericht erstarret . Es wirb ihm unesttch angenehm
ftyn, dl« Vollmacht zu erhalten, sich deshalb, sobald
es Zerr dazu ftyn wird , ejnzup . rstehen. — Es hicibk
ihm übrrg, um jedes Miiverständnrß in der Folge
zu vermelden ; demerklich zu machen : i . daß die Sti¬
pulation des § , 2, in Betreff der Srabt Paffau und
ihrer Vorstädte , ebenfalS von dem Umkreis zu »erste ,
hen ist . — 2 Daß die 7 und 27 gedachte Ucdcr.
iragung auf den Uederschus des Ertrags der Navtga ,
lionv ' Oklroi zu Gunsten beS mir der Anweisung bela .
steten LherlS geschehen soll , indem der zur Enischä .
dlgung angewiesene Lheij keine eventuelle Gefahr lau¬
fen darf und ex ausserdem in der Zwischenzeit kraft
beS § . ; o hätte abdezahlt werden können.

Frankrei ch .
Paris , vom 27 Fedr .

Im Noniteur vom 20 Febr . ericheinl die wichtige
MedtationSacte. Nach derselben find die neuen kon.
stilnttoaelleo Verfügungen für die Schweiz folgen »
der Weise emgckleibet.

Mediationsakte deö ersten Konsuls der franz. Re«
publik , zwischen den Parteien , welche die Schweiz
thetlen - Buoaaparte , erster Konsuls der franz.
Republik, Präsident der italienischen Republik , an die
Schweizer. Helvetien, eine Beute der Zwiespalten,



wurde von gänzlicher Auflösung bedroh ?; in sich selbst
konnte es die Mittel nicht finden, sich wieder zu kcn «
stitmren . Die alte Neigung verfranz . N - t -. on für d e»
ses achtbare Voch däs sie,: eucrd . < gS durch ihre Was.
fen verrheidigt , und dtffnAnerken ung als M^ . sie
durch ihre Traktate bewürkt hat ; das Intenffe Frank«
reiche »nd der italienischen Repubick , deren Grenze » die
Schweiz dekt, das Ansuchen des Senats sowohl als
auch der demokratischen Kantone, der Wunsch des ge.
summten helvetischen Volks haben es Uns zur Pflicht
gemacht, Unsre Vermittlung zwischen den Per .eien,
welche dieses Volk trennen, eimreten zu Usftn .
Die Senatoren Banhclemy , Rüderer , Fouche , und
D - kmeuniers sind von Uns beauftragt worden , nutze;
Depuürtcn des helvetischen Senats / und der Srädre
und Kanrone , we che zu Paris versammelt sind, sich
»u besprechen . B . stimmen , ob die Schweiz, von der
Natu - sördcrasistisch korMuzrt , andersUS durch Gewalt
urmr einer Centralregiecunz erhalten werden könnte ,
die Art von V rfassaug welche dem Wunsche wdcs
Kantons die angemesseiijir wäre, erkennen ; unierschei .
den, was den Begriffen, welche die neuen Kantone
sich von der Freiheit und dem Glüft gemacht haben,

besten entpräche, ln den alten - Kantonen djejeni-
gen Sazungen , welche die Zeit geheiligt har , mit den
Rechten verewigen , die der Masse der Burger wieder
qegcben worden ; bis waren die Gegenstände , die der
Prüfung und Berattzung unterworfen werden muß-
ten — Ihre Wichtigkeit und Schwierigkeit haben
Uns bestimmt, 12 D/palitte, die von den beiden Par¬
teien ernannt wurden, selbii «» vernehmen : nchmiich
die BB. d ' Affry, Glutz , Jauch . Mvnnvt , Rttnhart ,
Sprecher . Stopfer, Usieri , Watteuwyi und v . Me ,
pnd Wirr haben das Resultat ihrer Bcrathschlagungen
sowohl mit den verschiedenen von den Kantons -
depukationen eingeoebenen , Projekten , a .s auch mir
den Rechltaten der Be prechungcn , weiche zwischen den
gedachten Deputationen und Len Lenakslommiffisuen
Statt Mab ! , zusamwengehalten . Jndrm Wir sol«
chcrgcstait all Mttttt angewandt, die Augelkgrnheuen
und den Willen der Schweizer kennen zu lernen , so
verfügen Wir , in der Eigenschaft als Vermittler , ohne
etwas anders zu beabsichtigen , ais ras G '

-ük der Völ¬
ker , über deren Angelegenheiten Wir den Ausspruch
zu thun haben, unv ohne der Unabhängigkeit der
Schweiz schaden zu wollen , wie folgt :

(Hier sieben die konstitutionellen Verfügungen,
woraus die Akte auf folgende Weise schließt :)

Die gegenwärtige Akte, ein Resultat langerBesprechun-
gen zwischen klugen Köpfen , welche das Beste wollen ,
har Uns geschienen , die Verfügungen zu enthalten,
welche am meisten geeignet sind , die Wiederherstellung

! )
des Friedens und dasGlük der Schweizer m sicher " ,Sobald sie vollzogen seyn werden, sollen die trau ;,
Truppen zurückgezogen werden , — W r erkcnnni Hel,
veuen , der gegenwärtigen Akte gemäs konstiknirt, als
unabhängige Macht. — Wir garantiren die Förde«
pIverfassung , und die Verfassung jedes Kantons ,
gegen die Feinde der Ruhe Hclvetiens , wer sie
auch ftyn mögen , und Wir versprechen die Verhältniße
des Wohlwollens, welches seil mehreren Jahrhunderten
beide Nationen verbunden haben , fortzuftzen . ^ Swge-
schehen und gegeben zu Paris , zo Pluviofe I Xl.
( iy Jeb . 180z .) Unter ; . Buonaparte Der ' Mini»
ster der auswärtigen Verhältnisse, unkerz C . M , Tal?
leyrand. — Der Minister der auswärtigen Verhält¬
nisse der italienischen Republik , unter;» I . Ma«
rescalchi .

Die gegenwärtige Akte ist vor den unterz » Senats ,
renkommissarien ubergeben worden . Daris , zo Pin-
viose , re . — Unterz . Barchclemi. Rüderer. Fouche»
Dcsm uniers.

En - irch kommen die Unterschriften der io. helvetj«
sche» Depuiirtcn in der Ordnung wie oben»

T ü r k e y.
Ronstantinspel , vom ro Jan »

Am 6 dieses ist ein französisches Geschwader im
Hafen von Ksnstanttnopel ang kommen. Man war
neugierig , eine Menge Volks lief an den Hafen , man
glaubee , daß die Franzosen die Stade bedrohen woll«
ten . Es bestund aus einem Linienschiff, einer Frc-
garte , zwey Briggs »nv zwey Korvetten . Aber man
fand , daß es Friedenözeichen gab und auf der Fregatte
waren alle Agenten der Hrndiungsverhättmsse der
französischen Republik für d : e aanze Levame mttge «
bracht worden , die von der türkischen Regierung sehr
wohl ausgenommen worden sind .

Am 2b. Dec . hat der Lord Blcnheim , Adjutant
des Generals Stuart bey dem R - iseffend« eine Au«
dtenz verlangt und erhalten, er hat demselben erklärt,
dag er vom General Stuart be- ustragt fty , für die
Beys in Egypten bey der Pforte eine Vermittlung
emzulegen. Er trug darauf an , den BcyS einen
Ort iü Egypten anzuweisen , wo sie sich künftighin —
jedoch mit Beybeyaltung der Einkünfte ihrer Land»
güier, aafhalten könnten . Sie versprechen der Pforte
treu zu bleibsn und in der Ruhe leben zu wollen .
Sollte ihnen die Pforte Aemter anveriraucn, so vcr,
sprechen solche als treue Unurthancn sie zu verwalten.

Der Rciseffendt gab zur Antwort , daß sich der Di¬
van hierüber gegen den Lord Eigi« bestimmt erklären
werde .

Wirklich hat sich gleich darauf der Divan versam¬
melt , man hat sonderbare Bewegungen und Mitgier .
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Le unter de » ansehnlichsten Junwohnern von Kon -
stankinoprl wahrgenommcn . Lord Eigin ist zu diesen
Unterhandlungen, gezogen worden und als er gestern
key dem Grosvezier den Abschiedsbesuch machte, er.
kirrte der Minister der oSmannischen Pforte, daß für
die Brys in Egypten unter folgenden Bedingnissen eine
allgemeine Amnestie und Vergebung von dem Gros -
Herrn beschlossen worden sey :

D Müssen die Beys ihre Mamelucken « Kavallerie
sogleich an den Pascha von Cairo ausliefcrn.

2) Sollen die sämmtlichen Beys in der in Ober,
kZyyplen liegenden Stadt Iwan beysammen wohnew.

z) Müssen sich die Bcys, gleich den andern treuen
Unrerthanen der Pforte unterwerfen und dürfen sich
in die Regterungsgeschäfte auf keine Art mischen.

Lord Elgin har darauf erklärt, daß er diese Be«
dingnisse den Beyö zuschicken wollte, daß er aber nicht
wüßte , ob sie angenommen werden . Inzwischen hat
er dem GroSvezier angekündigt, daß bereits der Befehl
zum Abzug der englischen Truppen aus Egypten von
Lenden angekommen sey ; daß aber diese Truppen einst¬
weilen nach Malta gehen und daselbst bis zur entschie¬
denen Friedensdauer — zwischen England undFrarik-
reich — verbleiben werden .

Düje Erklärung hat eine unangenehme Sensation
verursacht.

vermischte Nachrichten.
Dieses Jahr , sagen stanz . Blätter, ist an verschie¬

denen Naturereignissen reich und merkwürdig . Die
Bach - Vousie genannt , in dem Departement der
Seine und Marne fließt durch den Ort PrvvinS , und
wirst sich bey dem Orr Brat in die Seine. Nun ist
auf einmal diese Bach verschwunden . Es hat sich
ncml -ch ober der Stadt Provins eine tiefe Oeffnung
in der Erde gezeigt , wohin diese Bach itzt streßt , und
sich unter der Erbe verliert. Diese Bach konnte vor¬
her grössere Schiffe tragen , und sie führte ihr Wasser
in den Kanal von ProvinS , den der Fürst vonOaim
vor einigen Jahren vor der Revolution gebaut har.
Die benachbarten Jnnwoßner fürchten , daß das Wasser
dieses Baches , das sich itzt unter der Erde verliert ,
den ganzen Boden erweichen möchte , und er hernach
versinke» müßte .

Eine der größten Nalmbegcbenheit<-! , die von lan.
gen Zeiten her von den spanischen Narurkuntigern ,
und Ingenieurs in Mexico vorausprophezeiyt worden
ist , scheint dem be vundernswürdigen Ausbruch sehr
nahe zu ieyn . Am 17 . Febr . im vorigen Jahr ist
in der Erdzunge von Panama ( I^bmus ksuLmae )
in Amerika , wodurch das Nord - und Südamerika
zusammeuhängeu , ein schreckliches Erdbeben entstan¬
den . Die MattiM Altung erzählt , daß her Jsrh,

mus , der vorher 4 Meile» Erde oder Bode» hatte ,nun bis auf z Meile » rcdvzirt ist. Von beiden Sei .
leu des SüdmeecS und des Eotphs von Bahama ist
ein « Meile Boden versunken . Nun behaupten er.
fthrne Ingenieurs, dir das Gleichgewicht des MeerS
von Bahama und vom Südmeer ausgemessen haben ,
daß der Gslph von Bahama um bo Klafter höher
liegt, als das stille Meer . Sollte cinmcl die Erdzun-
ge von Bahama durch Erdbeben , die dorr öfters ge-
schehen , durchgcbrochtN werden , so fließt das Nord»
meer in das stille Meer fast ganz hinein , weil es um

, 60 Klafter höher liegt , durch dieses Ereigniß wird
das Wasser , das zwischen England und Frankreich
in dem Kanal von Calais ist , ganz in das Südmeer
adlaufen ; England wird keine Insel mehr ftyn ,
Holland wird nimmer an der See liegen ; Hamburg
wird kein Scehavcn mehr seyn ; das mittelländischeMeer wird zu einem See werden und die Naiur wird
endlich zwischen den Seemächten einen gebictendenFrie.
den schließen. Auch Rußland , Schweden und Däne¬
mark verlieren die Ostsee , und man wird von Ham¬
burg bis nach Kopenhagen zu LmL reisen können ;
ein kleiner See wird wohl dorr verbleiben , wo die
Fischer sitzen , und sich erzählen werden , daß es einmal

/ eine Zeit war , wo sie Meer harren . DaS wird eine
neu« Polilick hervvrbringen.

Todres - Anzeige .
Gestern Mittag um i Uhr entschlief nach einem

kurzen Krankenlager meine Gattin Dorothea gebohr -
ne Bayer im zwcy und fünfzigsten Jahr ihres thätigen
Lebens . Ich mache diesen für mich unersetzlichen
Veriust , allen unser » Verwandten und Bekannten
unter Verkittung jeder Beyleids - Bezeugung be»
kannt und empfehle mich mit meinen fünf Kindern
ihrer fernem Gewogenheit . Carlsmhe den i . Merz

Christoph Friedrich Reiß ,
_ Hofsattler.

Ankündigung.
Carlsruhr . In Macklms Hofbuchhandlung

ist nun vsm neuen Organisationsplan , ausser
dem ersten Edikt , den Plan im allgemei¬
nen , das 2te Edikt , Archivöwesen betref¬
fend , auch das 4te über Religions Übung
und Religions tldnng erschienen und zu
haben . Die respective Herren Subskribenten
belieben daher ihre Exemplarie» gefällig in?
Comptoir abholen zu lassen
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